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Aufgabe 1.

a) Für z := 2 + 3i ∈ C berechne man
1

z
. (Damit ist gemeint: Man finde a, b ∈ R mit

1

z
= a + bi,

d.h. a = Re

(

1

z

)

und b = Im

(

1

z

)

.)

b) Man bestimme alle r ∈ R, für die die komplexe Zahl w =
1 + i

r − i
reell bzw. rein imaginär ist, und

gebe in beiden Fällen w explizit an.

c) Man skizziere die Menge
M =

{

z ∈ C | Re(z2) = 0
}

in der Gaußschen Zahlenebene.

d) Über dem Körper C der komplexen Zahlen ermittle man alle Lösungen der Gleichung

z4 + 2z3 + z2 − 2z − 2
!
= 0.

Aufgabe 2.

a) Man berechne für z = 1 + 2i und w = 1− i ∈ C die komplexen Zahlen z + w, z − w, z · w, z

w

und w

z
.

b) Man gebe über der Grundmenge C die Definitionsmenge der Gleichung

1− i+ i · z
2 + 2 · z − 3i

!
=

3 + i

4− i

an und bestimme ihre Lösungsmenge.

Aufgabe 3. Es sei z :=
1√
5
(2 + i) ∈ C.

a) Man berechne z2, z3, z4 und z−1 und zeichne diese Werte in der Gaußschen Zahlenebene ein. Was
fällt auf?

b) Für w := 2 − i und u := 3 + i zeichne man w, zw, z2w sowie u, zu, z2u in der Gaußschen
Zahlenebene ein. Was fällt auf?

Aufgabe 4. Man bestimme mit Hilfe der Darstellung z = x+ iy die Elemente der Mengen

M1 =

{

z ∈ C \ {1}
∣

∣

∣
Re

(

z + 1

z − 1

)

≥ 2

}

sowie M2 =

{

z ∈ C \ {1}
∣

∣

∣
Im

(

z + 1

z − 1

)

≥ 2

}

und skizziere M1 und M2 in der Gaußschen Zahlenebene.
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